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Leitgedanke: Ehrlichkeit, transparenz 
und Rechtssicherheit

Neues Beurteilungssystem der Polizei Bremen wird dem GLV vorgestellt

Gleich in seiner ersten Sitzung 
2015 wurde dem geschäfts-
führenden Landesvorstand 

der GdP Bremen das neue Beurtei-
lungssystem der Polizei Bremen 
vorgestellt. Der verantwortliche 
Projektleiter und Direktionsleiter 
Finanzen und Personal, Jörg Meier, 
sowie tim Gelineck stellten zu 
Beginn der Sitzung das veränderte 
verfahren dar.

Hintergrund dieses neuen Beurtei-
lungssystems ist eine Entscheidung 
des Oberverwaltungsgerichts vom  
16. 9. 2014. Das OVG entschied, dass 
die vorherige Beurteilungsrichtlinie 
der Polizei Bremen teilweise nicht 
den Anforderungen der Bremischen 
Beurteilungsverordnung (BremBe-
urtV) erfüllt. Wir berichteten dazu in 
der Ausgabe DEUTSCHE POLIZEI 
12/2014.

„Ehrlichkeit, Transparenz und 
Rechtssicherheit“ als Leitgedanken 
dieses neuen Beurteilungssystems 
und die Frage, wie Personalentwick-
lung in Zukunft stattfinden soll, wa-
ren die einleitenden Worte des Di-
rektionsleiters Jörg Meier. Was folg-
te, war eine Präsentation über neun 
Veränderungen und ein „selbster-
klärender Beurteilungsvordruck“ am 
Ende des Vortrages. Das neue Beur-
teilungssystem orientiert sich stark 
an dem niedersächsischen Modell. 
Vor allem den Führungskräften 
kommt nach Auffassung des Direkti-
onsleiters eine größere Verantwor-
tung zu. In der Präsentation heißt es 
dazu: „Die Führungskräfte tragen 
hierbei eine starke Verantwortung, 
denn insbesondere die Ausgestal-
tung und Wahrnehmung von Trans-
parenz und Gerechtigkeit haben bei 
der Beurteilung einen hohen Einfluss 
auf die Motivation des Einzelnen so-
wie das Betriebsklima insgesamt und 

damit auch auf die Qualität der Auf-
gabenerledigung.“

Im Anschluss an den Vortrag folgte 
eine angeregte und intensive Diskus-
sion über Quotierungen, Beschulung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Ranking, Auswahlkriterien etc. Aber 
es ist noch zu früh für wirkliche Kritik. 
Erst die Praxis wird zeigen, ob das 
neue Beurteilungssystem besser ge-
eignet ist.

Positiv bewertet wurde die Mög-
lichkeit, bereits in der Beurteilungs-
stufe „Entspricht voll den Anforde-
rungen“ die Chance auf eine frühere 
Beförderung zu erhalten, sowie ab 
dem 55. Lebensjahr im Einverneh-
men einen Beurteilungsverzicht ein-
zugehen. Außerdem müssen die Be-
urteilungen drei Tage vor ihrer 
Eröffnung an Kolleginnen und Kolle-
gen zur Vorbereitung auf das Eröff-
nungsgespräch übergeben werden.

Die Gewerkschaft der Polizei for-
derte in einer ersten Stellungnahme 
zu diesem neuen Beurteilungssystem, 
dass niemandem durch das neue Be-
urteilungssystem und durch die Über-
gangsphase ein Nachteil entstehen 
darf.

Auf Nachfrage beim Direktionslei-
ter wurde deutlich, dass lediglich drei 
Beförderungen als Folge der o. g. Ent-
scheidung des OVG noch nicht aus-
gesprochen werden konnten. Alle an-
deren Beförderungen und Hebungen 
konnten bis zum 30. 12. 2014 umge-
setzt werden. Die Zusage des Innen-
senators, die noch ausstehenden Be-
förderungen/Hebungen rückwirkend 
durchzuführen, besteht weiterhin. 

Ab dem 7. 1. 2015 beginnt die Pro-
jektgruppe mit der Beschulung der 
Führungskräfte und informiert die 
Kolleginnen und Kollegen.

Für eine Verbesserung der enorm 
hohen Unterdeckung sorgt das neue 
Beurteilungssystem nicht. Aus die-
sem Grund finden noch in diesem 

Monat Gespräche beim Senator für 
Inneres und Sport sowie bei der Sena-
torin für Finanzen statt. Wir werden 
weiter berichten. Unsere Forderun-
gen bleiben auch im Wahljahr 2015 
bestehen: mehr Beförderungen und 
Hebungen für den benachteiligten 
Bereich der Polizei!

Wir bedanken uns bei dem Projekt-
leiter Jörg Meier und bei Tim Geli-
neck für die detaillierte Darstellung 
des neuen Verfahrens. Die GdP sowie 
der Personalrat werden auch die nächs-
ten Phasen der Einführung dieses neu-
en Beurteilungssystems begleiten.

Jochen Kopelke

Jörg Meier, Leiter Direktion Finanzen und 
Personal und Projektleiter Neues Beurtei-
lungssystem
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Redaktionsschluss für die März-
Ausgabe 2015, Landesjournal Bre-
men, ist der 3. Februar 2015.

Artikel bitte mailen an:
Ahlersbande@t-online.de

Frauenquote

E ndlich wurde der erste Schritt 
in puncto Gleichberechtigung, 
wie er in Artikel 3 (2) Grundge-

setz verankert ist, mit der Einfüh-
rung einer gesetzlichen Frauenquote 
für mehr als 100 börsennotierte 
Unternehmen gemacht.

Über die Höhe der Quote lässt sich 
sicherlich trefflich streiten, immerhin 
beträgt der Frauenanteil in der Bun-
desrepublik Deutschland 51%.

Was viele sicherlich nicht wissen: 
Frauenquoten gibt es bereits. Bei-
spielsweise schreibt das Bremer Lan-
desgleichstellungsgesetz eine 50-pro-

zentige Frauenquote 
für die Besetzung aller 
Arbeitsplätze in Mehr-
heitsgesellschaften vor. 
Die Frauenquote für die 
vom Land Bremen zu 
bestimmenden Auf-
sichtsratsposten ist auf 
40% festgelegt.

Die QUOTE ist ein 
Meilenstein für Männer 
und Frauen. Sie erst er-
möglicht die Gleichbe-
rechtigung in unserer 
modernen Gesellschaft.

Noch vor weniger als 
40 Jahren waren Frau-
en fast ausschließlich 
für ihre „kleinen Fami-
lienunternehmen“ zu-
ständig. Der Mann war 
das Familienoberhaupt, der Begriff 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
war noch nicht geboren.

Historisch interessant: Bis 1958 
konnte der Ehemann den Anstel-
lungsvertrag seiner Frau nach eige-
nem Ermessen und ohne deren Zu-
stimmung fristlos kündigen. Erst im 
Jahre 1977 wurde der Paragraf, dass 
der Ehemann der Arbeit seiner Frau 
zustimmen musste, gestrichen.

Die 68er-Frauen verließen dieses 
„Kinder-Küche-Kirche-Klischee“. 
Der Begriff Emanze wurde aus der 
Taufe gehoben. Die Frauenbewegung 
war nicht mehr aufzuhalten, der An-
teil der Studentinnen wuchs. Frauen 
drangen auf einmal in Männerdomä-
nen, wie z. B. dem Beruf des Polizei-
beamten, ein.

Inzwischen sind Frauen aus dem 
Berufsleben nicht mehr wegzuden-
ken. Die Volkswirtschaft der Bundes-
republik würde zusammenbrechen, 
gäbe es die berufstätige Frau nicht.

Die Voraussetzungen für eine 
gleichberechtigte Teilhabe auch in 
Führungspositionen sind eigentlich 
optimal. Die Gründe für eine Quotie-
rung sind gesellschaftlich relevant. 
Theoretisch sollten alle die gleichbe-
rechtigte Teilhabe von Frauen und 
Männern auch in Führungspositio-
nen fordern, weil Ziele nur gemein-
sam erreicht und umgesetzt werden 
können.

Warum muss der Gesetzgeber wie-
der den ersten Schritt mit dieser Mini-
Quote machen? Frauen und Männer 
gleichberechtigt in allen Führungs-

ebenen bedeutet Chancengleichheit 
nicht nur für die Frau. 

Die Frage an unsere Gewerkschaft: 
Müssen auch wir eine Quotierung 
einführen? Die Antwort wird uns 2018 
der Landesdelegiertentag präsentie-
ren.

Siggi Holschen

Nachstehend geben wir die Ter-
mine für den Redaktionsschluss 
2015 des Landesjournals Bremen 
bekannt: Einsendeschluss für Bei-
träge

im Monat ist es der:
Februar:   6. Januar 2015
März:   3. Februar 2015
April: 10. März 2015
Mai:   7. April 2015
Juni:   5. Mai 2015
Juli:   9. Juni 2015
August:   7. Juli 2015
September:   4. August 2015
Oktober:   8. September 2015
November:   6. Oktober 2015
Dezember:   3. November 2015
Januar 2016:   1. Dezember 2015

Texte bitte als Worddokument 
mit automatischem Zeilenumbruch. 
Artikel mailen an:
Ahlersbande@t-online.de

REDAktiONSzEitEN 
2015

Cartoon: Ekke Dahle



2 – 2015 Deutsche Polizei  3

LANDESJOURNALBremen

DiREktiON WASSERSChUtz UND vERkEhR

Übergangsphase so schmerzlos  
wie möglich gestalten!

Direktion Wasserschutz und Verkehr offiziell wieder getrennt

J etzt ist es offiziell, der Polizei-
vizepräsident hat die Direktion 
Wasserschutz und verkehr 

offiziell getrennt. Nach fast zehn 
Jahren werden die beiden Bereiche 
getrennt, sodass derzeit offiziell nur 
noch die Direktion Wasserschutz 
besteht.

Der Grund für die Trennung ist 
nach Angaben der PÖA der Polizei 
Bremen, dass die „errechneten positi-
ven Effekte“ ausgeblieben sind und 
die beiden Bereiche „im Wesentli-
chen nie richtig zusammengewach-
sen sind“.

Durch die Organisationsverfü-
gung des Polizeivizepräsidenten zur 
Trennung der Direktion Wasser-
schutz und Verkehr bestehen aktu-
ell das Aufgabenfeld Wasserschutz-
polizei und der Bereich Verkehrsan-
gelegenheiten in einer Übergangs-
phase. Betroffen von dieser Organi-
sationsveränderung sind mehr als 
250 Kolleginnen und Kollegen. Ne-
ben den Personalvertretungen hat 
sich auch die Gewerkschaft der Po-

lizei in diese Umstrukturierung ein-
geschaltet.

Forderungen der GdP im Zusam-
menhang mit der Organisationsver-
änderung nach heutigem (Jan/2015) 
Entwicklungsstand:

•  Die GdP-Fachgruppe WV fordert im 
Interesse der betroffenen Kollegin-
nen und Kollegen, die Übergangs-
phase so kurz wie möglich zu halten. 

•  Die weiteren Bearbeitungsschrit-
te zur Klärung der jeweils zu-
künftigen Aufgabenfelder und 
der zukünftigen Ablauf- und Auf-
bauorganisation der betroffenen 
Bereiche müssen schnellstmög-
lich durchgeführt werden.

•  Wir fordern keine Zwangsumset-
zungen im Rahmen der geplan-
ten Organisationsveränderungen 
von Kolleginnen und Kollegen 
von Bremen nach Bremerhaven 
oder umgekehrt.

•  Vor dem Hintergrund, dass die 
zukünftige Organisationsstruktur 
und damit der endgültige Raum-
bedarf noch nicht feststeht, for-
dert die FG WV vor einem Umzug 
von Teilkräften von WV 01 nach 

Bremerhaven einen Lösungsvor-
schlag, wie einem im Rahmen der 
endgültigen Organisationsstruk-
tur möglichen „Raummehrbe-
darf“ am Standort Bremerhaven 
begegnet werden soll. Ein Umzug 
nach dem Umzug würde zu einer 
weiteren Belastung der betroffe-
nen Kolleginnen und Kollegen 
führen. 

Die GdP-Fachgruppe WV wird sich 
aktiv in diese Organisationsverände-
rung einbringen, wir setzen uns für 
die betroffenen Kolleginnen und Kol-
legen aktiv ein. Weitere Informatio-
nen zur Veränderung in diesem Be-
reich werden wir euch zukommen 
lassen. Bei Fragen stehen wir euch 
mit Rat und Tat zur Seite.

Jochen Kopelke
Dierk Stahl

FAChGRUPPE  
SChUtzPOLizEi

Für tossens- 
Seminar anmelden!

Es gibt noch einige Plätze für 
das Fachgruppenseminar der 
Schutzpolizei in Tossens vom 15. 
bis 17. Juni 2015. Die Fachgrup-
pe würde sich über neue Teilneh-
mer sehr freuen. Für Rückfragen 
steht euch der Teamer Nils Win-
ter zur Verfügung. Anmeldungen 
werden von Gaby Buziek (Ge-
schäftsstelle) oder Nils Winter 
angenommen.
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SENiOREN BREMERhAvEN

kohlwanderung  
im Februar

W ir wollen wieder zur Kohltour aufrufen, und zwar 
werden wir uns am Freitag, dem 20. Februar um 
11.30 Uhr am Parktor in Speckenbüttel einfinden, um 

zur Kohltour zu starten. Nach einem mehr oder weniger an-
strengenden Fußmarsch durch die Peripherie Bremerhavens 
erreichen wir gegen 13 Uhr die Lokalität, um uns den Kohl 
mit entsprechenden Beilagen schmecken zu lassen. Für dieje-
nigen, die den Fußmarsch nicht mitmachen möchten, kann 
die Lokalität zur direkten Ansteuerung benannt werden.

Der Preis für das Essen beträgt 14,50 € mit einem obliga-
torischem Absacker. Für Wegzehrung in flüssiger Form ist 
gesorgt, gegen das Mitbringen von speziellen individuellen 
Getränken haben wir allerdings keine Einwände. Die Kohl-
tour steht wieder unter der bewährten Leitung von Wolf-
gang Rooch. Verbindliche Anmeldungen bis spätestens 
eine Woche vor dem Termin. Bei Anmeldungen und termin-
überschreitender Meldung wegen Nichtteilnahme muss 
der Betrag nachträglich entrichtet werden.

Anmeldungen entweder auf der Sitzung, am Dienstag, 
dem 10. Februar oder telefonisch bei einem der drei Seni-
orenvertreter für Bremerhaven.

Wolfgang Rooch  04 71/5 16 61
Wolfgang Stanger  04 71/8 76 54
Herbert Meyer  0 47 43/77 96

FAChGRUPPE SENiOREN

Monatstreffen
Bremerhaven

Dienstag, 10. Februar 2015, 16 Uhr, Ernst-Barlach-
Haus, Am Holzhafen 8

Bremen

Donnerstag, 12. Februar 2015, 15.30 Uhr, Grollan-
der Krug

Teilnahme: Mitarbeiter der Firma Syker-Energie-
Rath, Partner der GdP-Service GmbH, mit Informatio-
nen zum Thema Energiesparen.

Der Vorstand bittet auch für 2015 um rege Teilnah-
me an den Treffen in Bremen und Bremerhaven. Für 
unsere Neu-Seniorinnen und -Senioren: Schaut ein-
fach vorbei. Euer Platz ist noch frei!

Wolfgang Karzenburg

FAChGRUPPE SENiOREN

Ruth Gaulke, 90. Geburtstag am 19. 12. 2014 Reinhold Schumacher, 95. Geburtstag 31. 12. 2014

Beide „Geburtstagskinder“ sind viele, viele Jahre treue Mitglieder der GdP. Reinhold Schumacher war Angehöriger der Schutzpolizei in Bremen 
und zuletzt in der Führungsgruppe bei der Leitung Schutzpolizei tätig. Ruth Gaulke war bis zur Rente Mitarbeiterin im Sozialamt und hat die 
GdP-Mitgliedschaft von ihrem Mann weitergeführt. Der vorsitzende der Fachgruppe Senioren – Wolfgang karzenburg – überbrachte die 
Glückwünsche der GdP. Über die Erinnerungen aus der aktiven zeit konnte er nur staunen. Beide sind bester Gesundheit, über die „kleinen 
Wehwehchen“ wurde nicht gesprochen. Ruth und auch Reinhold nehmen, wenn es irgendwie möglich ist, noch an den treffen im Grollander 
krug und an den Weihnachtsfeiern der FG Senioren teil.
Liebe Ruth, lieber Reinhold: Macht weiter so!!

Wolfgang Karzenburg

90. Geburtstag von 
Ruth Gaulke

95. Geburtstag von 
Reinhold Schumacher
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FAChGRUPPE SENiOREN

Jubilarehrung der Senioren 2014
Herbert Diedrich 75 Jahre Gewerkschaftsmitglied

Die Jubilare der Seniorengruppe erhielten ihre verdienten Urkunden auf der Weihnachtsfeier der Senioren.

Die GdP ehrte am 5. 12. 2014 auf 
der Weihnachtsfeier der Senio-
ren alle Jubilare, die sich im Ru-

hestand befinden.
Die Ehrung wurde vom Landesvor-

sitzenden der GdP, Jochen Kopelke, 
Senator a. D. Helmut Fröhlich, dem 
Fachgruppenvorsitzenden der Senio-
ren, Wolfgang Karzenburg und Wal-
ter Liebetrau, Vorstandsmitglied der 
Fachgruppe Senioren, vorgenommen.

Ein besonderer Dank gilt Herbert 
Diedrich für 75 Jahre Gewerkschafts-
zugehörigkeit.

Auf 60 Jahre Mitgliedschaft kön-
nen zurückblicken:

Hans Barkowski, Günther Gehr-
mann, Werner Giertz, Friedrich Gö-
bel, Rolf Harms, Manfred Heim, Wil-
fried Rochel und Rolf Wüstenbecker.

Für 50-jährige Mitgliedschaft wur-
den geehrt:

Detlev Baumann, Peter Blumenau, 
Eberhard Döpke, Hans Jürgen Fratz-
ke, Klaus-Dieter Henschen, Wolfgang 
Hohlfeld, Günther Jambor, Johann 
Kahrs, Walter Kruse, Egon Langer, 
Joachim Musch, Peter Opatrzil, Klaus 
Schebera, Karl Friedrich Schröder, 
Horst Walter, Rainer Winter und 
Claus-Jürgen Wolinski.

40 Jahre Mitglied in der Gewerk-
schaft sind:

Wilhelm Cordes, Rolf Dachwitz, 
Wolfgang Dreier, Horst Ernst, Heiko 
Fahrenholz, Werner Glemnitz, Mar-

garete Hergenröther, Helga Johann-
sen, Dieter Kieselhorst, Beate Krog-
mann, Rolf Dieter Lehmann, Ursula 
Leker, Christoph Plate, Ursula Reh-
ren, Ingrid Schöne, Hans-Henning 
Wirtjes, Gerda Witte und Marga Witt-
schen

Geehrt wurden für 25 Jahre:
Rolf Bammann, Hans-Heinrich 

Blanke, Ludwig Glitscher, Fred Hu-
fendiek, Hannelore Lamping, Marga-
rete Lehmann, Horst Michalika, Joa-
chim Müller, Joachim Rehberg und 
Gitta Schröder.

Wir gratulieren allen Jubilaren 
und wünschen ihnen für ihre Zukunft 
vor allem Gesundheit und Zufrieden-
heit!

Anne Wohlers

veranstaltungs-
hinweise

7 Tage Busreise an die „Polni-
sche Ostseeküste“ mit Stationen in 
Swinemünde – Kolberg – Danzig – 
Stettin vom 17. bis 23. Juni 2015

Ausführlicher Reiseablauf: siehe 
Ausgabe Deutsche Polizei 12/2014.

Anfragen bzw. verbindliche An-
meldungen: Kollege Eckhard 
Lindhorst, Tel. (04 21) 55 53 98 oder 
E-Mail: eckhardlindhorst@web.de

Tagesseminare Vorbereitung 
auf den Ruhestand 

Termine:
Dienstag, 14. April 2015, und 

Dienstag, 15. September 2015, je-
weils 9 bis ca. 16 Uhr, Bundeswehr 
Scharnhorst-Kaserne, Niedersach-
sendamm 67, 28201 Bremen (Park-
plätze auf dem Gelände vorhan-
den).

Sonderurlaub kann für dieses 
Seminar beantragt werden.

Anmeldungen ab sofort auch für 
Kolleginnen und Kollegen aus 
Bremerhaven über die GdP-Ge-
schäftsstelle: (04 21) 9 49 58 53 oder 
per E-Mail: info@gdp-hb.de
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JUNGE GRUPPE

JUNGE GRUPPE unterstützt DkMS

Auch 2014 hat sich die JUNGE 
GRUPPE der guten Sache ge-
widmet und eine Typisierungs-

aktion für die Deutsche Knochen-
markspenderdatei (DKMS) in der 
Aula der Hochschule für Öffentliche 
Verwaltung (HfÖV) durchgeführt. 
Dieses Mal galt die Aufmerksamkeit 
der Aktion vor allem den neuen Stu-
denten des Einstellungsjahrgangs 
2014 Polizeivollzugsdienst und den 
anderen Studiengängen, wie z. B. Ri-
siko- und Sicherheitsmanagement.

In vorweihnachtlicher Atmosphäre 
konnten bei Kaffee und Kuchen 45 
neue potenzielle Stammzellenspen-
der gefunden und die Vorjahreszahl 
somit überboten werden. Aufgrund 
der jährlichen Aktion sind bereits ein 
Großteil unserer Kolleginnen und 
Kollegen in der DKMS-Datenbank er-
fasst. Uns ist jedoch jedes Jahr aufs 
Neue wichtig, das Thema Blutkrebs 
aufzugreifen und Spender zu finden. 
Wir sind froh über jeden neuen Spen-
der. Dieses Jahr stellten wir zusätzlich 
fest, dass auch andere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter aus anderen bre-
mischen Behörden den Weg zu unse-
rer Aktion fanden. Besonders erfreu-

Nils Peters, vorsitzender der JUNGEN GRUPPE (Bildmitte), erhielt den Spendenscheck für die 
DkMS von Arne Schneider, PvAG (re.)

lich und lobenswert war auch die 
Spende der PVAG über 100 €. Über-
reicht wurde der Spendencheck 
durch Miriam Parakenings-Schnei-
der und Arne Schneider von der 
PVAG in Bremen. Das Geld kommt 
der DKMS zugute. Aber nicht nur die 
JUNGE GRUPPE unterstützte tatkräf-
tig, auch die Seniorengruppe, vertre-

ten durch Eckard Lindhorst und Rai-
ner Holdorf, halfen mit, die vielen 
Spender zu registrieren.

Die JUNGE GRUPPE bedankt sich 
bei allen neuen Spendern und die tol-
le Unterstützung! Nächstes Jahr se-
hen wir uns wieder, wenn es heißt: 
WIR BESIEGEN DEN BLUTKREBS.

Maike Buggel

Betreuungseinsatz hoGeSa in hannover

Am 15. November 2014 fuhren 
vier Kolleginnen und Kollegen 
der JUNGEN GRUPPE nach 

Hannover, um die niedersächsische 
GdP bei der Versorgung der Einsatz-
kräfte zu unterstützen.

In Hannover fand eine Kundge-
bung der Organisation HoGeSa statt, 
weshalb auch Bremer Kräfte nach 
Hannover entsandt wurden. Da meh-
rere Tausend Demonstranten erwar-
tet wurden, forderte Niedersachsen 
Kräfte aus dem gesamten Bundesge-
biet an. Insgesamt ca. 5000 Polizeibe-
amte.

Wir fuhren also morgens nach Han-
nover, wurden dort von den Nieder-
sachsen abgeholt und los ging es ins 
Einsatzgebiet. Dort verpflegten wir 
die Einsatzkräfte aus Bayern, Ham-
burg, Niedersachsen, Schleswig-Hol-
stein, Rheinland-Pfalz und natürlich 
auch aus Bremen.

Man war uns sehr dankbar für un-
ser Engagement, sowohl vonseiten 

der Einsatzkräfte als auch vonseiten 
der GdP Niedersachsen. Nach ca. 
fünf Stunden im Einsatzgebiet mach-
ten wir uns auf den Weg nach Hause.

Zusammenfassend war es ein er-
folgreicher Tag in Hannover, an dem 
wir unsere Kollegen im Einsatz unter-
stützen konnten.

Lennart Nasko

Betreuten die Polizeikräfte beim Einsatz in 
hannover: Mitglieder der JUNGEN GRUPPE 
Bremen
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REChtSSChUtz

Rechtsanwalt Dr. hubertus hess-Grunewald 
wird Präsident des Sv Werder Bremen

W  ie bereits im Dezember 
2014 den Medien zu 
entnehmen war, wurde  

Dr. hubertus hess-Grunewald zum 
Präsidenten des Sv Werder Bremen 
gewählt und wechselte zum 1. 1. 2015 
in die Geschäftsführung des Wirt-
schaftsunternehmens Sv Werder 
Bremen Gmbh und Co. kG a. A.

Diese neue anspruchsvolle Aufga-
be veranlasste ihn zu der Entschei-
dung, aus der Anwaltssozietät mit 
Rechtsanwalt Richter, Am Dobben 89 
in Bremen, auszuscheiden.

Rechtsanwalt Dr. Hess-Grunewald 
gehörte der Kanzlei Richter & Dr. 
Hess-Grunewald über 20 Jahre an 
und hat in dieser Zeit eine Vielzahl 
von GdP-Mitgliedern in den Berei-
chen Arbeits- und Beamtenrecht be-
raten und vertreten. Von seiner her-
ausragenden fachlichen Kompetenz 
profitierten neben der GdP auch in 
besonderer Weise ihre Mitglieder. Zu 
seinem Verständnis von anwaltlicher 
Tätigkeit gehörte neben einer ver-
trauensvollen Beziehung zu den 
Mandanten auch, dass in geeigneten 
Fällen gemeinsam mit dem Mandan-
ten Möglichkeiten zur Vermeidung 
gerichtlicher Verfahren gesucht und 
gegebenenfalls außergerichtliche Lö-
sungen gefunden wurden. Diese Vor-
gehensweise war nicht nur äußerst 
effektiv für alle Beteiligten, sondern 
regelmäßig auch zielführend.

Herr Rechtsanwalt Dr. Hess-Gru-
newald, für Ihre neue Aufgabe wün-
schen die GdP und ihre Mitglieder 
Ihnen alles erdenklich Gute!

Die bisherige Kanzlei Richter & 
Dr. Hess-Grunewald wird zukünftig 
allein von Herrn Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Arbeits- und Ver-
waltungsrecht, Klaus Richter, ge-
meinsam mit seinem Mitarbeiter-
team geführt werden. Mit ihm ver-
bindet die GdP eine ebenfalls lang-
jährige und qualitativ hochwertige 
Zusammenarbeit. Wir sind froh, mit 
Herrn Rechtsanwalt Richter weiter-
hin einen äußerst kompetenten An-
sprechpartner für die arbeits- und 
beamtenrechtlichen Anliegen unse-
rer Mitglieder zu haben!

Dr. Claudia Albrecht-Sautter

Dr. hess-Grunewald, erfolgreicher Anwalt für die GdP-Mitglieder in
Bremerhaven und Bremen, wurde zum Präsidenten des Sv Werder Bremen gewählt.

FAChGRUPPE SENiOREN

Danke herbert Diedrich für  
75 Jahre in unserer GdP

Eine sehr seltene Urkunde erhielt herbert Diedrich von unserem Senator für inneres a. D., 
helmut Fröhlich (re.) und dem Landesvorsitzenden der GdP, Jochen kopelke (li.) überreicht. 
75 Jahre Mitglied in der Gewerkschaft, das verdient Respekt und einen ganz besonderen Dank.
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